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1 Technische Daten

Deutsch

KERN AEJ 100-4NM AEJ 200-4NM AEJ 200-5NM
Ablesbarkeit (d) 0.1 mg 0.1 mg 0.01 mg/0,1 mg
Wagebereich (Max) 160 g 220 g 60g—-220¢g
Mindestlast (Min) 10 mg 10 mg 1 mg
Eichwert (e) 1 mg 1 mg 1 mg
Eichklasse I I I
Reproduzierbarkeit 0.2 mg 0.2 mg 0.04 mg /0.2 mg
Linearitat + 0.3 mg + 0.3 mg +0.1mg/+0.3mg
Einschwingzeit 4 sec

Justiergewicht intern

Anwarmzeit 8h

Wageeinheiten mg, g, ct

Kleinstes Teilegewicht bei

Stuckzahlung 10mg 10mg 1 mg

Referenzstiickzahlen bei

Stiickzahlung 10, 20, 50, frei wahlbar

Wageplatte, Edelstahl 2 85mm g 70mm
Nettogewicht (kg) 5.4

Zulassige 0 : °
Umgebungsbedingung +18° C bis +30° C
Luftfeuchtigkeit 30 ~ 80 % relativ (nicht kondensierend)
Eingangspannung 110-230V -240V AC,50 Hz
Netzteil

Sekundarspannung 138V

Schnittstelle RS 232C
Unterflurwégeeinrichtung Haken
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KERN AES 100-4N AES 200-4N
Ablesbarkeit (d) 0.1 mg 0.1 mg
Wagebereich (Max) 160 g 2209
Reproduzierbarkeit 0.2 mg 0.2 mg
Linearitat +0.3mg +0.3mg
Empfohlenes Justierge-

wicht nicht beigegeben 150 g (E2) 200 g (E2)
(Klasse)

Einschwingzeit 4 sec

Anwarmzeit 8h

Wageeinheiten

g, mg, ct, oz, ozt, GN, mom, dwt, teal

Kleinstes Teilegewicht bei
Stuckzahlung

10 mg

Referenzstiickzahlen bei
Stuckzahlung

10, 20, 50, frei wahlbar

Wageplatte, Edelstahl 2 85mm

Nettogewicht (kg) 5.4

Zulassige o : °
Umgebungsbedingung +18° C bis +30° C
Luftfeuchtigkeit 30 ~ 80 % relativ (nicht kondensierend)

Eingangspannung

110 - 230V - 240V AC,50 Hz

Netzteil

Sekundarspannung 138V
Schnittstelle RS 232C
Unterflurwégeeinrichtung Haken
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1.1 Abmessungen
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2 Gerateubersicht
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Windschutz
Wageplatte

Anzeige

Tastatur
Ful3schraube

Libelle

Anschluss Netzgerat
RS232 Schnittstelle
Nicht dokumentiert
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2.1 Anzeigen- undTastaturiubersicht

1. StabilitAtsanzeige
2. Nullanzeige
3. Beigeeichten Waagen ist der nicht geeichte Wert geklammert.
4. Wageeinheit ,g"
Taste Funktion

e Ein-/Ausschalten

e Menu aufrufen

Betriebsart aufrufen
Im Menu rickwarts blattern

Wageeinheit umschalten
Im Meni vorwarts blattern

b2 &) & Q)b

Wagedaten Uber Schnittstelle Gbermitteln
Bestatigen/Speichern

Tarieren
Nullstellen
Meni verlassen/zurick in Wagemodus

AEJ_N/AES_N-BA-d-1321
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Numerische Eingabe

Taste

Bezeichnung

Funktion

Navigationstaste A\

Blinkende Ziffer erhdhen

Navigationstaste 7

Blinkende Ziffer verringern

Navigationstaste =

Ziffernanwahl nach rechts

Navigationstaste €

Ziffernanwahl nach

b2 b 0 & &

Navigationstaste €4

Eingabe bestatigen

ESC

Eingabe abbrechen

AEJ_N/AES_N-BA-d-1321
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3 Grundlegende Hinweise

3.1 BestimmungsgemaRe Verwendung

Die von lhnen erworbene Waage dient zum Bestimmen des Wagewertes von
Wagegut. Sie ist zur Verwendung als ,nichtselbsttatige Waage" vorgesehen, d.h. das
Wagegut wird manuell, vorsichtig und mittig auf die Wageplatte aufgebracht. Nach
Erreichen eines stabilen Wagewertes kann der Wagewert abgelesen werden.

3.2 Sachwidrige Verwendung

Waage nicht fur dynamische Verwiegungen verwenden, wenn kleine Mengen vom
Wagegut entnommen oder zugefihrt werden. Durch die in der Waage vorhandene
~Stabilitatskompensation“ kénnten falsche Wéageergebnisse angezeigt werden! (Bei-
spiel: Langsames HerausflielRen von Flussigkeiten aus einem auf der Waage befind-
lichen Behalter.)

Keine Dauerlast auf der Wageplatte belassen. Diese kann das Messwerk
beschadigen.

StéRe und Uberlastungen der Waage iiber die angegebene Hochstlast (Max), abziig-
lich einer eventuell bereits vorhandenen Taralast, unbedingt vermeiden. Waage
kénnte hierdurch beschéadigt werden.

Waage niemals in explosionsgefahrdeten Raumen betreiben. Die Serienausfiihrung
ist nicht Ex-geschutzt.

Die Waage darf nicht konstruktiv verdndert werden. Dies kann zu falschen
Wagergebnissen, sicherheitstechnischen Mangeln sowie der Zerstérung der Waage
fuhren.

Die Waage darf nur gemafi den beschriebenen Vorgaben eingesetzt werden. Abwel-
chende Einsatzbereiche/Anwendungsgebiete sind von KERN schriftlich freizugeben.

3.3 Gewabhrleistung
Gewaéhrleistung erlischt bei

¢ Nichtbeachten unserer Vorgaben in der Betriebsanleitung
e Verwendung aul3erhalb der beschriebenen Anwendungen
e Veranderung oder Offnen des Gerétes

e Mechanische Beschéadigung und Beschadigung durch Medien, Flissigkeiten
naturlichem Verschlei3 und Abnitzung

¢ Nicht sachgemalfe Aufstellung oder elektrische Installation

e Uberlastung des Messwerkes

3.4 Prufmitteliberwachung

Im Rahmen der Qualitatssicherung missen die messtechnischen Eigenschaften der
Waage und eines eventuell vorhandenen Prifgewichtes in regelméfRigen Abstadnden
uberpruft werden. Der verantwortliche Benutzer hat hierfir ein geeignetes Intervall
sowie die Art und den Umfang dieser Prufung zu definieren. Informationen bezlglich
der Prufmitteliberwachung von Waagen sowie der hierfiir notwendigen Prifgewichte
sind auf der KERN- Hompage (www.kern-sohn.com) verfligbar. In seinem akkredi-
tierten DKD- Kalibrierlaboratorium kdnnen bei KERN schnell und kostengtnstig Prif-
gewichte und Waagen kalibriert werden (Ruckflihrung auf das nationale Normal).

11 AEJ_N/AES_N-BA-d-1321
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4 Grundlegende Sicherheitshinweise

4.1 Hinweise in der Betriebsanleitung beachten

= Lesen Sie diese Betriebsanleitung vor der Aufstellung und Inbetrieb-
nahme sorgfaltig durch, selbst dann, wenn Sie bereits Uber Erfahrun-
gen mit KERN-Waagen verfiigen.

= Alle Sprachversionen beinhalten eine unverbindliche Ubersetzung.
Verbindlich ist das deutsche Originaldokument.

4.2 Ausbildung des Personals
Das Geréat darf nur von geschulten Mitarbeitern bedient und gepflegt werden.

5 Transport und Lagerung

5.1 Kontrolle bei Ubernahme

Uberprifen Sie bitte die Verpackung sofort beim Eingang sowie das Gerat beim
Auspacken auf eventuell sichtbare aul3ere Beschadigungen.

5.2 Verpackung/Rucktransport

= Alle Teile der Originalverpackung fur einen eventuell notwen-
digen Rucktransport aufbewahren.

= Fur den Rucktransport ist nur die Originalverpackung zu ver-
wenden.

AEJ_N/AES_N-BA-d-1321 12
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= Vor dem Versand alle angeschlossenen Kabel und
losen/beweglichen Teile trennen.

i I

Deutsch

= Evt. vorgesehene Transportsicherungen wieder anbringen.

= Alle Teile z.B. Glaswindschutz, Wageplatte, Netzteil etc. gegen
Verrutschen und Beschadigung sichern.

13 AEJ_N/AES_N-BA-d-1321
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6 Auspacken, Aufstellung und Inbetriebnahme

6.1 Aufstellort, Einsatzort

Die Waagen sind so konstruiert, dass unter den ublichen Einsatzbedingungen zuver-
lassige Wageergebnisse erzielt werden.

Exakt und schnell arbeiten Sie, wenn Sie den richtigen Standort fir lhre Waage wah-
len.

Beachten Sie deshalb am Aufstellort folgendes:

e Waage auf eine stabile, gerade Flache stellen;

e extreme Warme sowie Temperaturschwankungen z.B. durch Aufstellen neben
der Heizung oder direkte Sonneneinstrahlung vermeiden;

e \Waage vor direktem Luftzug durch gedffnete Fenster und Turen schitzen;
e Erschitterungen wahrend des Wagens vermeiden;
e Waage vor hoher Luftfeuchtigkeit, Dampfen und Staub schitzen;

e Setzen Sie das Gerat nicht Gber langere Zeit starker Feuchtigkeit aus. Eine
nicht erlaubte Betauung (Kondensation von Luftfeuchtigkeit am Gerat) kann
auftreten, wenn ein kaltes Gerat in eine wesentlich warmere Umgebung ge-
bracht wird. Akklimatisieren Sie in diesem Fall das vom Netz getrennte Gerat
ca. 2 Stunden bei Raumtemperatur.

e statische Aufladung von Wagegut, Wagebehalter vermeiden.

Beim Auftreten von elektromagnetischen Feldern, bei statischen Aufladungen sowie
bei instabiler Stromversorgung sind grof3e Anzeigeabweichungen (falsche
Wagergebnisse) madglich. Der Standort muss dann gewechselt werden.

6.2 Auspacken und Prifen
Verpackung 6ffnen, das Gerat und Zubehor herausnehmen. Uberpriifen, ob alle Teile
des Lieferumfangs vorhanden und unbeschadigt sind.

6.2.1 Lieferumfang / SerienmaRiges Zubehor

e Waage, s. Kap. 2
e Netzadapter
e Betriebsanleitung

e Arbeitsschutzhaube

15 AEJ_N/AES_N-BA-d-1321



6.2.2 Aufstellen
= Wageplatte installieren

Modelle mit Wageplatte g 85mm Modelle mit Wageplatte g 70mm

> Alle Teile der Reihenfolge nach einbauen.

» Turen schliel3en.
> Waage an die Stromversorgung anschliel3en, s. Kap. 6.3.

= Die Waage mit FuRschrauben nivellieren, bis sich die Luftblase in der Libelle im
vorgeschriebenen Kreis befindet

= Nivellierung regelméaRig tberprifen

6.3 Netzanschluss

Die Stromversorgung erfolgt Uber das externe Netzgerat. Der aufgedruckte Span-
nungswert muss mit der ortlichen Spannung tbereinstimmen.

Verwenden Sie nur KERN- Originalnetzgerate. Die Verwendung anderer Fabrikate
bedarf der Zustimmung von KERN.

AEJ_N/AES_N-BA-d-1321 16
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6.3.1 Einschalten der Stromversorgung

Co\gy BECEILE] | fe

. o -&m @
A ®

= Waage uber das Netzgerat mit Strom versorgen. Die Anzeige leuchtet auf, die
Software Version wird angezeigt. Die Waage fuhrt einen Selbsttest durch und
geht automatisch in den Wagemodus.
Bei AEJ-Modellen wird automatisch eine Justierung durchgefuhrt.

- 0.00oo -

-

6.4 Anschluss von Peripheriegeraten

Vor Anschluss oder Trennen von Zusatzgeraten (Drucker, PC) an die Datenschnitt-
stelle muss die Waage unbedingt vom Netz getrennt werden.

Verwenden Sie zu lhrer Waage ausschlief3lich Zubehor und Peripheriegerate von
KERN, diese sind optimal auf Ihre Waage abgestimmit.

6.5 Erstinbetriebnahme

Um bei elektronischen Waagen genaue Wéageergebnisse zu erhalten, muss die
Waage ihre Betriebstemperatur ( siehe Anwarmzeit Kap. 1) erreicht haben.

Die Waage muss fur diese Anwarmzeit an die Stromversorgung ( Netzanschluss,
Akku oder Batterie ) angeschlossen sein.

Zur Anpassung an die Umgebungsbedingungen Windsschutztiren 6ffnen.

Die Genauigkeit der Waage ist abhangig von der drtlichen Fallbeschleunigung.
Unbedingt die Hinweise im Kapitel Justierung beachten.

17 AEJ_N/AES_N-BA-d-1321



7 Justierung

Da der Wert der Erdbeschleunigung nicht an jedem Ort der Erde gleich ist, muss je-
de Waage — gemald dem zugrundeliegenden physikalischen Wéageprinzip — am Auf-
stellort auf die dort herrschende Erdbeschleunigung abgestimmt werden ( nur wenn
die Waage nicht bereits im Werk auf den Aufstellort justiert wurde). Dieser Justier-
vorgang muss bei der ersten Inbetriebnahme, nach jedem Standortwechsel sowie bei
Schwankungen der Umgebungstemperatur durchgefuhrt werden. Um genaue Mess-
werte zu erhalten, empfiehlt es sich zudem, die Waage auch im Wagebetrieb perio-
disch zu justieren.

Folgende Arten der Justierung sind moglich:

e Automatische Justierung mit internem Gewicht (nur Modelle AEJ)
Zeit- und temperaturgesteuert, s. Kap. 7.1.

e Manuelle interne Justierung (nur Modelle AEJ)
Wird durch 3 x Drucken der F-Taste aktiviert, s. Kap. 7.2.1

e Justierung mit externem Gewicht, s. Kap. 7.2.2

e Die Justierung kann nur durchgefihrt werden, wenn sich auf der Wageplatte
keine Gegenstande befinden. Bei belasteter Wageplatte wird die Fehlermel-
dung ErlHi angezeigt.

e Die Justierung kann mit der TARE-Taste abgebrochen werden.

o

AEJ_N/AES_N-BA-d-1321 18
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7.1 Automatische Justierung mit internem Gewicht (nur AEJ)

Mit dem eingebauten Justiergewicht ist die Waagengenauigkeit jederzeit Uberprufbar
und neu einstellbar.

Die automatische Justierfunktion ist immer aktiv. Sie kdnnen die Justierung auch je-
derzeit manuell durch 3 maliges Driicken der F-Taste starten.

Ablauf der temperatur-/zeitgesteuerten Justierung:

5 Minuten bevor die automatische Justierung startet, wird dies durch ein ,,°C* (Tem-
peraturdnderung At 0.8°C) oder ,»“(nach Ablauf von 3 Std. oder eines definierten
Zeit-Intervalls) Symbol im Display angekindigt.

B

Der Benutzer sollte seine Wagung innerhalb dieser Zeit abschlielRen. Nach Ablauf
der 5 Minuten erscheint in der Anzeige [CAL 30 ].

‘ rar 3n I

Ein ,count down“ von 30 Sekunden startet [CAL 30 ] - [CAL O ]. Wahrend diesen
30 Sekunden kann die Justierung mit der TARE-Taste abgebrochen werden. Da-
durch kehrt die Waage in den Wagemodus zurick, um z. B. eine laufende Messung
abzuschliefRen.

Nach weiteren 5 Minuten wird die automatische Justierung erneut gestartet, die An-
zeige [ CAL 30 ] erscheint.

Der Justageprozess kann mehrmals unterbrochen werden. Es ist aber zu beachten,
dass die Unterbrechung der Justierung zu falschen Wageergebnissen fuhren kann.

19 AEJ_N/AES_N-BA-d-1321



Automatische Justierung wird durchgefiihrt:
o wenn die Waage vom Netz getrennt wurde

o bei einer Temperaturanderung
Unter Verwendung eines Temperaturfihlers fihrt die Waage eine vollautomati-
sche Justierung durch, sobald eine Temperaturdnderung von 0.8°C festgestellt
wird. Der Indikator °C zeigt die bevorstehende Justierung an.

©oanyoee <T

. nach Ablauf eines definierten Zeit-Intervalls

Nach Ablauf eines im Menu (P1.5 CALt) festgelegten Zeitintervalls (wahlbar
1 - 12 Std.) kiindigt die Waage mit folgender Anzeige (Indikator » ) die bevorste-
hende Justierung an:

@ BeiWaagen mit Bauartzulassung

1 e ist der Menupunkt P1.5 CALLt gesperrt.
o erfolgt die automatische Justierung alle 3 Stunden

AEJ_N/AES_N-BA-d-1321 20
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7.2 Einstellungen im Menu
Menupunkt ,,P1 CAL“ [Justierung]

AEJ AES

P1.1 ICAL Interne Justierung, nur AEJ

P1.2 ECAL | P1.1 ECAL | Externe Justierung *

P1.3 tCAL | P1.2 tCAL | Justiertest

P1.4 ACAL Automatische Justierung, nur AEJ *

P1.5 CALt Zeitgesteuerte autom. Justierung nur AEJ *

P1.6 CALr | P1.3 CALr | Ausdruck Justierprotokoll

* = Bei Waagen mit Bauartzulassung gesperrt [Er 9 lock].

7.21 P1.1iCAL
=  Automatische interne Justierung s. Kap. 7.1

Deutsch

=  Manueller Start der internen Justierung

= F-Taste dreimal driicken

!

| =y

=0

——
)

;‘:"-. S

D

—
=V

- 4.oood s

@ | * Darauf achten, dass sich keine Gegenstande auf der Wageplatte befinden.

1 e Die Justierung kann mit der TARE-Taste abgebrochen werden

¢ Nach erfolgreicher Justierung kehrt die Waage automatisch in den
Wagemodus zuriick.
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7.2.2 P1.2 ECAL - Externe Justierung (Modelle AES)

Justierung mit dem empfohlenen Justiergewicht (siehe Kap. 1 ,Techn. Daten) durch-
fuhren.
Stabile Umgebungsbedingungen beachten. Eine Anwarmzeit (siehe Kap. 1) zur Sta-
bilisierung ist erforderlich.

)

0.0000- @

'

unt ofd
L3

000000

&

| unlofd |

c L.boon -

oo 9 |

Darauf achten, dass sich keine Gegen-
stande auf der Wéageplatte befinden.
PRINT-Taste dricken, CAL wird ange-
zeigt.

Warten bis der Gewichtswert des erfor-
derlichen Justiergewichtes eingeblendet
wird.

Erforderliches Justiergewicht vorsichtig
in die Mitte der Wageplatte stellen und
PRINT-Taste drucken.

In der Anzeige erscheint CAL, die Jus-
tierung wird gestartet.

Bei Anzeige UNLOAD ist die Justierung
beendet, Justiergewicht abnehmen.
Nach erfolgreicher Justierung kehrt die
Waage automatsich in den Wagemodus
zuriick.

i@

Zuruck in den Wagemodus, s. Kap. 8.2.
Bei Waagen mit Bauartzulassung ist die Funktion gesperrt.

AEJ_N/AES_N-BA-d-1321
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7.2.3 P1.3 tCAL - Justiertest

= Modelle AEJ

Mit dieser Funktion wird das interne Justiergewicht mit dem gespeicherten

Wert verglichen. Der Test wird automatisch ausgefiihrt. Das Ergebnis wird im
Display angezeigt und bei Anschluss eines optionalen Druckers tber die RS
232 Schnittstelle ausgegeben.

Fld eLAL

= Zurlick in den Wagemodus, s. Kap. 8.2.

23
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= Modelle AES

Hier wird die Abweichung zur letzten Justierung ermittelt. Es findet nur eine
Uberprifung statt, d. h. es werden keine Werte verandert.

- p.oo00 '€

Bl
PII_ECAL
P12 LAL
urlofd

g o o o8 of

= Zurlck in den Wagemodus, s. Kap. 8.2.
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7.2.4 P1.4 ACAL - Startkriterien der automatische internen Justierung
(nur AEJ)

Mit dieser Funktion werden die Kriterien zum Start der automatischen Justierung de-
finiert.

Py AaL |- ®

—
=
o
—
TR

UNIT

>
=
=
'y

=Y

UNIT

Il .
~
3
=
=
7d

o

P ALAL

Einstellungen:

nonE | Automatische Justierung deaktiviert

tEmp | Start der autom. Justierung nach Temperaturanderung

timE Start der zeitgesteuerten autom. Justierung abhéanigig von der Einstellung
.P1.5 CALt"

both Start der autom. Justierung temperatur- und zeitabhangig

= Zurlick in den Wagemodus, s. Kap. 8.2.

i Bei Waagen mit Bauartzulassung ist die Funktion gesperrt.
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7.2.5 P1.5 CALt- Zeitgesteuerte automatische Justierung (nur AEJ)

Mit dieser Funktion wird das Zeitintervall (wahlbar 1 — 12 Std.) nach dem die automa-
tische Justierung gestartet werden soll definiert.

5 LALE =

’U

——

<

P15 (A

= Zurlick in den Wagemodus, s. Kap. 8.2.

Bei Waagen mit Bauartzulassung ist die Funktion gesperrt.

°
1
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7.2.6 P1.5 CALr-Ausgabe Justierprotokoll aktivieren/deaktivieren
Diese Funktion sorgt fir die automatische Protokollausgabe nach jeder Justierung.
Uber einen optionalen Drucker kdnnen diese Protokolle ausgegeben werden.

Der Inhalt des Protokolls wird im Menupunkt ,P2 GLP* definiert, s. Kap. 12.

P ;‘L-' lfl’:l,l'. ~ I:”_'.:%
Mo f\-'tjg
95 |-
no ﬁ;;.“s-
Pl6 (ALr
no Justierprotokoll deaktiviert

YES Justierprotokoll aktiviert

= Zurlick in den Wagemodus, s. Kap. 8.2.
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7.3 Eichung

Allgemeines:
Nach der EU-Richtlinie 2009/23EG missen Waagen geeicht sein, wenn sie wie folgt
verwendet werden (gesetzlich geregelter Bereich):
a) Im geschéftlichen Verkehr, wenn der Preis einer einer Ware durch Wagung
bestimmt wird.
b) Bei der Herstellung von Arzneimitteln in Apotheken sowie bei Analysen im
medizinischen und pharmazeutischen Labor.
c) Zu amtlichen Zwecken
d) bei der Herstellung von Fertigpackungen
Bitte wenden Sie sich im Zweifelsfall an Ihr 6rtliches Eichamt.

Eichhinweise:

Fur die in den technischen Daten als eichfahig gekennzeichneten Waagen liegt eine
EU Bauartzulassung vor. Wird die Waage wie oben beschrieben im eichpflichtigen
Bereich eingesetzt, so muss diese geeicht sein und regelmalig nachgeeicht werden.
Die Nacheichung einer Waage erfolgt nach den jeweiligen gesetzlichen Bestimmun-
gen der Lander. Die Eichgultigkeitsdauer in Deutschland z. B. betragt fir Waagen in
der Regel 2 Jahre.

Die gesetzlichen Bestimmungen des Verwendungslandes sind zu beachten!

® Die Eichung der Waage ist ohne die Siegelmarken ungiiltig.

1 Bei Waagen mit Bauartzulassung weisen die angebrachten Siegelmarken
darauf hin, dass die Waage nur durch geschulte und autorisierte Fachkréfte
gebffnet und gewartet werden darf. Bei zerstorten Siegelmarken erlischt die
Eichgultigkeit. Die nationalen Gesetze und Vorschriften sind einzuhalten. In
Deutschland ist eine Nacheichung erforderlich.
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Position der ,,Siegelmarken*:

— e |
o ‘ 1 ““\%‘:\:: @\l=n Jl=llr-]
i N X

Position der Siegelmarken

Eichpflichtige Waagen miissen auBer Betrieb gesetzt werden, wenn:

. Das Wageergebnis der Waage aulRerhalb der Verkehrsfehlergrenze liegt.
Waage deshalb in regelmafigen Abstanden mit bekanntem Prifgewicht (ca.
1/3 der max. Last) belasten und mit Anzeigenwert vergleichen.

« Nacheichungstermin tberschritten ist.

29 AEJ_N/AES_N-BA-d-1321



8 Menu

Das Men ist in sieben Menublocke (P1 — P7) gegliedert.

P1 CAL

P1.1
P1.2
P1.3
P1.4
P1.5
P1.6

iCAL
ECAL
tCAL
ACAL
CALt
CALr

[Justierung]

both/nonE/tenno/tinnE
1h+12h
YES/no

[Interne Justierung] nur ALJ

[Externe Justierung] *

[Justiertest]

[Automatische Justierung] nur ALJ *
[Zeiteinstellung zur autom. Justierung] nur ALJ *

[Ausdruck Justierprotkoll]

* = bei Geraten mit Bauartzulassung gesperrt

[Ausdruck Seriennummer Waage]

[Fortlaufende Ausgabe-Standardwégeeinheit]
[Fortlaufende Ausgabe-aktuell eingestellte Wageeinheit]
[Manuelle (Tastendruck) oder automatische Ausgabe]

[Ausgabe stabiler/instabiler Wagewerte]

P2 GLP [Gute Laborpraxis]
P2.1 USr | _ [Eingabe Benutzername]
P2.2 Prd | _ Eingabe [Projektname]
P2.3 Ptin | YES/no [Ausdruck Uhrzeit]
P2.4 PdAt | YES/no [Ausdruck Datum]
P25 PUSr | YES/no [Ausdruck Benutzer]
P2.6 PPrJ | YES/no [Ausdruck Projekt]
P2.7 PId | YES/no
P2.8 PFr | YES/no [Ausdruck einrahmen]
P3 rEAd [Alilgemeine Funktionen]
P3.1 AuE | Stand/Slouu/FASt [Filtereinstellungen]
P3.2 ConF | FASt_rEL/Fast/rEL [Stillstandskontroll-Anzeige]
P3.3 Auto | On/OFF [Auto zero]
P3.4 Ldi9 | ALUuAYS/never/uu_StAb [letzte Nachkommastelle streichen]
P4 Print [Parameter fur die serielle Schnittstelle RS 232]
P4.1 bAud | 2400/4800/9600/19200 [Baudrate]
P4.2 CntA | YES/no
P4.3 Cntb | YES/no
P4.4 rEPL | YES/no
P45 PStb | YES/no
P46 Lo | 000.0000

[Eingabe Minimalgewicht fiir automatische Ausgabe]

AEJ_N/AES_N-BA-d-1321
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P5 Unit [Wageeinheiten]

P5.1 StUn | g/mg/ct/oz/ozt/dwt/t/mom/G [Standardwageeinheit, z.B. “g"]
P52 mg | YES/no [mg - Milligram]
P5.3 Ct | YES/no [ct — Karat]
P5.4 oz | YES/no [0z — Unze]
P5.5 ozt | YES/no [0zt — Troy Unze]
P5.6 dwt | YES/no [dwt — Pennyweight]
P5.7 t | YES/no [t— Tael]
P5.8 nno | YES/no [mom - Momme]
P5.9 Gr | YES/no [gr — Grain]

P6 Func [Betriebsarten]
P6.1 FFun | ALL/PcS/HiLo/PrcA/Prcb/d_Co/d_Li

Pipette/FiLL [Auswahl aktivierter Betriebsarten]

P6.2 PcS | YES/no [Stiickzahlen]
P6.3 HilLo | YES/no [Wagen mit Toleranzkontrolle]
P6.4 PrcA | YES/no [Prozentwagung, Referenzgewichtsermittlung ,Wagung“]
P6.5 Prcb | YES/no [Prozentwégung, Referenzgewichtsermittlung ,numerisch*]
P6.6 d_Co | YES/no [Dichtebestimmung “Festkdrper”]
P6.7 d_Li | YES/no [Dichtebestimmung “Flissigkeit”]
P6.8 Pi_t | YES/no [Pipettenkalibrierung]
P6.9 Fill | YES/no [Dosieren]

P7 othEr [Weitere nutzliche Funktionen]
P7.1 bL | On/Aut/OFF [Hinterleuchtung der Anzeige]
P7.2 bEEP | On/OFF [Tastenton]
P7.3 PmS | [Ausdruck “Waagenparameter”]
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8.1 Navigation im Menu

Meni aufrufen

Im Wagemodus F-Taste dricken, die erste Menublock
,P1 CAL" wird angezeigt.

Meniiblock anwahlen

Mit der Navigationstaste A lassen sich die einzelnen Menu-
blocke der Reihe nach anwéhlen.

Mit Navigationstaste A\ vorwarts blattern.
Mit Navigationstaste W riickwérts blattern.

Menupunkt anwahlen

Ausgewahlten Menublock mit F-Taste bestatigen. Der erste
Menipunkt des ausgewahlten Meniblockes wird angezeigt.

Mit der Navigationstaste A lassen sich die einzelnen Menu-
punkte der Reihe nach anwahlen.

Mit Navigationstaste A\ vorwarts blattern.
Mit Navigationstaste W riickwérts blattern.

Einstellung anwéhlen

Ausgewahlten MenUpunkt mit F-Taste bestatigen, die aktu-
elle Einstellung wird angezeigt

Einstellungen @ndern

Mit den Navigationstastenkann in die verfigbaren Einstel-
lungen umgeschaltet werden.

Mit Navigationstaste A\ vorwarts blattern.
Mit Navigationstaste W riickwérts blattern.

Einstellung bestati-
gen/zuriick ins Menu

Entweder mit PRINT-Taste bestatigen oder mit TARE-Taste
verwerfen.

Speichern / Zurick in
den Wagemodus

S. Kap. 8.2
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8.2 Meni verlassen / Zurick in den Wagemodus
= TARE-Taste wiederholt driicken, bis ,,SAVE"? angezeigt wird.

SAuE
¢
0

r
4
-
S
.
T
l___|
1
- o
i....__l
A
22
Q

= Durch Driicken der PRINT-Taste werden die vorgenommenen Anderungen

abgespeichert. )
Zum Verwerfen der Anderungen TARE-Taste driucken.
= Danach kehrt die Waage automatisch in den Wagemodus zurtick.
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9 Wiegefunktionen P6 Func

9.1 Waage ein-/ausschalten

= Nach Anschluss an die Stromversorgung fihrt die Waage einen Selbsttest
durch und geht automatisch in den Wagemodus.

- 0.0L

00

-

= Zum Ausschalten ON/OFF-Taste driicken, ,,0FF* wird angezeigt. Die Waage be-
findet sich im Stand-by-Modus. Sie ist sofort nach dem Einschalten (ON/OFF-
Taste dricken) ohne Anwarmzeit betriebsbereit.

= Um die Waage komplett auszuschalten, Waage von der Stromversorgung tren-
nen.

9.2 Wagen

1 Eine Anwarmzeit zur Stabilisierung ist erforderlich (siehe Kap. 1).

= Nullanzeige [0<¢] Uberprifen, ggf. mit TARE-Taste nullstellen.
= Wagegut auflegen und Windschutztiren schliel3en

= Warten bis die Stabilitatsanzeige (m) erscheint.

= Wageresultat ablesen.

Bei Anschluss eines optionalen Druckers kann der Wagewert ausgegeben werden.

Ausdruckbeispiel (KERN YKB-01N):

Date . 23/07/12
Time : 09:16
User Id . KERN
Project Id : ABC

Balance Id : 350938

Bei geeichten Waagen ist der nicht ge-
19999[3]g ______________ eichte Wert geklammert.
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9.3 Standardwageeinheit
Die hier selektierte Wéageeinheit bleibt auch nach Trennung vom Netz bestehen.

P E_F:L B
‘ PS5 Uni £ | @
PS] Stln |- @

onOnn
U

- 0.0000

&

= UNIT-Taste wiederholt driicken, bis die gewiinschte Wageeinheit angezeigt
wird.
[9] = [mg] — [ct] - [0z] — [0zt] — [dwt] — [t] > [mom]— [G] — [d]

Bei Waage ohne Bauartzulassung kann nur zwischen
[g] = [mg] — [ct] ausgewahlt werden

G- 9 -mg
(] : ct
g 0.0000 ¢~ ™ |
| , 0z
Elwt/ ozt
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= Auswahl mit PRINT-Taste bestatigen, die Waage kehrt zurtick ins Men.

N

R}

L.

Il
(RN

PS

= Zurtck in den Wagemodus mit der eingestellten Wageeinheit, s. Kap. 8.2.

——f
y—
Uy

= o arnrn
Ry

-0~ ct

9.4 Wageeinheitenumschaltung

Umschaltmoglichkeit einer Wageeinheit durch Mehrfachdruck der UNIT-Taste:
[g] —» [mg] — [ct] - [0z] — [0zt] > [dwt] — [t] > [mom]- [G] — [d]

Hinweis:

Bei geeichten Modellen kann nur zwischen [g] — [mg] — [ct] ausgewahlt werden

9.5 Tarieren

Das Eigengewicht beliebiger Wagebehalter lasst sich auf Knopfdruck wegtarieren,
damit bei nachfolgenden Wéagungen das Nettogewicht des Wagegutes angezeigt
wird.

= Wagebehélter auf die Wageplatte stellen und Windschutztiren schliel3en.

= Warten bis die Stabilitatsanzeige (m) erscheint, dann TARE driicken. Das
Gewicht des Gefalies ist nun intern gespeichert.

= Wagegut einwiegen und Windschutztiren schlieRen.
= Warten bis die Stabilititsanzeige (m) erscheint.
= Nettogewicht ablesen.
J ¢ Bei entlasteter Waage wird der gespeicherte Tarawert mit negativem
Vorzeichen angezeigt.

e Zum Ldschen des gespeicherten Tarawertes Wageplatte entlasten und
TARE drtcken.

e Der Tariervorgang kann beliebige Male wiederholt werden. Die Grenze
ist dann erreicht, wenn der gesamte Wagebereich ausgelastet ist.
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9.6 Unterflurwagung

Mit Hilfe der Unterflurwagung kbnnen Gegenstande, welche aufgrund ihrer GréRe
oder Form nicht auf die Waagschale passen, gewogen werden.
Gehen Sie wie folgt vor:

Deutsch

Waage ausschalten.

Verschlussdeckel am Waagenboden 6ffnen.

Haken zur Unterflurwagung vorsichtig und vollstandig einhangen.
Waage lber eine Offnung stellen.

Wéagegut an den Haken hangen und Wagung durchfuhren.

R \\§

s
e,

_F
R

+
#

Abb. 1: Einrichten der Waage fir Unterflurwdgungen

e Unbedingt darauf achten, dass alle angehangten Gegenstande
stabil genug sind, um das gewtnschte Wagegut sicher zu halten
(Bruchgefahr).

¢ Niemals Lasten Uber die angegebene Hdchstlast (Max) hinaus an-
hangen (Bruchgefahr)

VORSICHT . _ .
e Es ist stets darauf zu achten, dass sich unter der Last keine Lebe-
wesen oder Gegenstande befinden, die Schaden nehmen kdnnten.

® Nach Beendigung der Unterflurwagung muss die Offnung am

Waagenboden unbedingt wieder verschlossen werden (Staubschutz).
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9.7 Betriebsarten-Auswahl

Im Men ,,P6 Func‘ kdnnen Betriebsarten aktiviert werden, die dem Bediener dann
zur Verfigung stehen ohne jedes Mal ins Meni gehen zu massen. Alle aktivierten

Betriebsarten kdnnen kann direkt Gber die -Taste aufgerufen werden.
Y

Pl LAL 5

[ P6 Func |- A

PGl FFun |

- o.0000

= Sollen tber die -Taste mehrere Betriebsarten aufrufbar sein, ist die Einstel-
lung ALL zu wéhlen.
Auswahl der zuganglichen Betriebsarten s. Kap. 9.7.1.

= Soll nur eine Betriebsart tber die -Taste aufrufbar sein, diese direkt mit der
UNIT-Taste anwéhlen (z.B. PcS fur Stuickzahlen).
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Frch O
¥
Frch %J
¥
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d.lo | '8
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L
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0 oCcLLc
l', HJLLLL

UNIT

Stuckzahlen, s. Kap. 13.1

Wagen mit Toleranzbereich,
s. Kap. 13.2

Prozentbestimmung, , s. Kap. 13.3.1

Prozentbestimmung, , s. Kap. 13.3.2

Dichtebestimmung Feststoffe,
s. Kap. 13.5

Dichtebestimmung Flussigkeiten,
s. Kap. 13.5

Pipettenkalibrierung, s. Kap. 13.6

Dosieren, s. Kap. 13.4

= Auswahl mit PRINT-Taste bestatigen, die Waage kehrt zuriick ins Meni
P6.1 FFun.

Entweder

= Bei Auswahl einer Betriebsart zurtick in den Wagemodus, s. Kap. 8.2

oder

= Bei Auswahl ALL die zuganglichen Betriebsarten aktivieren, siehe nachfolgen-
des Kapitel 9.7.1.
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9.7.1 Auswahl der zuganglichen Betriebsarten
Hier wird die Auswahl der Betriebsarten getroffen, die dann mit der -Taste direkt

anwahlbar sind.

| P§ Func |- '@

PE] FFun |-

'f?

(PE2 PS5 |

%‘

1

I3

17

no

Pod  Pch

F6d Milo

F6Y Prch

PES Prech

Fo6 d.lo

P61 d.L

PRE Pk

PRS F ol

Eos W YES: eingeschaltet

O

@ no. ausgeschaltet

O

Diesen Vorgang flr jede weitere
zugangliche Betriebsart wieder-
holen.

= Auswahl mit PRINT-Taste bestatigen, die Waage kehrt zurtick ins Men.

= Zurlck in den Wagemodus, s. Kap. 8.2.
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10 Waageneinstellungen “P3 rEAd”

In diesem Menublock kann das Verhalten der Waage an lhre Anforderungen (z.B.
Umgebungsbedingungen, besondere Wageprozesse) angepasst werden.

10.1 Filter - Anpassung an die Umgebungsbedingungen und an die
Wageart

PI (ERd |- @
EIrEY

LW - '
_ T Standard — normale Umgebungs-

bedingungen

------

Deutsch
7
-
-
)
o

T Slow - Waage reagiert unempfindlich

C L = :
JLO0UU aber langsam, unruhiger Aufstellungsort.
ranT]  Fast - Waage reagiert empfindlich und
‘ FHS& | s k@‘ schnell, ruhiger Aufstellungsort.

P31 AuE

= Auswahl mit PRINT-Taste bestatigen, die Waage kehrt zurtick ins Meni.

= Zurtck in den Wagemodus, s. Kap. 8.2.
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10.2 Stillstandkontroll-Anzeige —
Anpassung der Wagegeschwindigkeit

(p3 £d | B
P31 AuE
P32 Conf

FASE_rEL |

FASE

o) o

Stillstandskontrolle schnell + genau
ruhiger Aufstellungsort

"

Deutsch

Stillstandskontrolle schnell
sehr ruhiger Aufstellungsort

o

Stillstandskontrolle genau
unruhiger Aufstellungsort

R

rEL
P32 Lonf |

= Auswahl mit PRINT-Taste bestatigen, die Waage kehrt zurtick ins Men.
= Zurlck in den Wagemodus, s. Kap. 8.2.
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10.3 Auto-Zero

Mit dieser Funktion werden kleine Gewichtsschwankungen automatisch tariert.
Werden kleine Mengen vom Wagegut entnommen oder zugefiuhrt, so kdnnen durch
die in der Waage vorhandene ,Stabilitatskompensation“ falsche Wageergebnisse
angezeigt werden! (z.B. langsames herausfliesen von Flissigkeiten aus einem auf
der Waage befindlichen Behalter, Verdampfungsprozesse).

Bei Dosierungen mit kleinen Gewichtsschwankungen empfiehlt es sich daher, diese
Funktion auszuschalten.

P3 cERd |- B

P31 RE |-

rac Lonf
P13 Auto

.‘ i i UNIT
;_-,in = \-g AutoZero eingeschaltet

) R

\ Wi PRINT
g F F ci= kGJ AutoZero ausgeschaltet

= Auswahl mit PRINT-Taste bestatigen, die Waage kehrt zurtick ins Men.
= Zurlck in den Wagemodus, s. Kap. 8.2.
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10.4 Letzte Nachkommastelle ausblenden

Bei den Waagen kann die Ablesbarkeit erforderlichenfalls um eine Stelle verringert
werden. Die letzte Dezimalstelle wird in diesem Fall gerundet und aus der Anzeige

entfernt.

BT
P31 AuE |

P32 (onf
P33 Auto
P34 Ld 8

ALuufga

-1 & o4

TRt

nEukr

vu. SEAb

P34 149 |

letzte Nachkommastelle wird ange-
zeigt

letzte Nachkommastelle wird aus-
geblendet

letzte Nachkommastelle wird nur
bei stabilen Wagewerten angezeigt

= Auswahl mit PRINT-Taste bestatigen, die Waage kehrt zurtick ins Meni.

= Zurtck in den Wagemodus, s. Kap. 8.2.
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10.5 Dosiermodus ,,RAPID*
Mit dieser Einstellung werden alle nétigen Parameter flr das Dosieren automatisch

umgestellt.

Dadurch muss nicht jeder einzelne MenlUpunkt aufgerufen und geandert werden.

Meniueinstellungen:

RAPID = NO Standardeinstellungen fur alle Wagearten und normalen Wagegutern.
Die Waage arbeitet mit den eingestellten Parameter (P3.1 AUE, s. Kap.
10.1/ P3.2 CONF, s. Kap.10.2)

RAPID = YES | Parameter fiir Dosieren werden automatisch eingestellt.

Die Waage arbeitet automatisch mit erhéhter Wagegeschwindigkeit

EFEITEEY

P31 AuE

R

ZE

LonF

43

fluto

P34

Ld /3

F315

AT oAl off

zﬂpd

<L’ AL m
10 |= B

5] 6

F45

rAPd ‘

= Auswahl mit PRINT-Taste bestatigen, die Waage kehrt zurtick ins Men.

= Zurlck in den Wagemodus, s. Kap. 8.2.

45

AEJ_N/AES_N-BA-d-1321




11 Weitere nutzliche Funktionen ,,P7 othEr*
Hier kbnnen Parameter gesetzt werden, die die Bedienung der Waage beeinflussen,

wie z.B. Hinterleuchtung der Anzeige und Tastentdne.

11.1 Hinterleuchtung der Anzeige

| PT othtr |- (d

P el |8

17

dn

i3
L

AL

Aut

P Y
L)

AL/

arr

JJ A\
1\

P11 bl

On = Hinterleuchtung
eingeschaltet .

Aut = Hinterleuchtung schaltet sich
10 sec nach Erreichen eines stabi-
len Wagewertes automatisch ab.

OFF = Hinterleuchtung
ausgeschaltet .

= Auswahl mit PRINT-Taste bestatigen, die Waage kehrt zurtick ins Meni.

= Zurlck in den Wagemodus, s. Kap. 8.2.
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11.2 Akustisches Signal fuir Tastenbedienung

P1 okhEr |8
TS

P12 bEEP | B

-t
-~

-2

P |
LB}

rr ¢

+Cg

Fid beer

UNIT
' L@ On = Akustisches Signal eingeschaltet

OFF = Akustisches Signal ausgeschaltet

= Auswahl mit PRINT-Taste bestatigen, die Waage kehrt zurtick ins Men.

= Zurlck in den Wagemodus, s. Kap. 8.2.

a7
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11.3 Waageneinstellungen ausdrucken

PT othEr |- '@
Pl bl |- G
P12 bEEP |- B

T s Alle Einstellungen der Waage werden tber
P '-3 'D'- ﬁS | ' % die RS232-Schnittstelle ausgegeben.

= Auswahl mit PRINT-Taste bestatigen, die Waage kehrt zurtick ins Meni.

= Zurtck in den Wagemodus, s. Kap. 8.2.
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12 GLP/ISO-Protokollierung ,,P2 GLP*

In Qualitatssicherungs-Systemen werden Protkolle von Wéageergebnissen sowie der
korrekten Waagenjustierung unter Angabe von Datum und Uhrzeit sowie der Waa-
gen-ldentifikation verlangt. Am einfachsten ist dies Uber einen angeschlossen Dru-
cker maglich.

Der Inhalt der Datenausgabe wird im Ment P2 GLP* festegelegt. Alle auf ,YES* ge-
setzten Parameter werden ausgegeben.

Beispiele:
P2 GLP
P2.1 uSr | max. 8 Zeichen
P2.2 PrJ | max. 8 Zeichen
. Date  : 09/02/2007
P2.3 Ptin | YES Time  :11:21:39
User Id : 12345678
P2.4 PdAt | YES Prsfj;ct Id: 87654321
P25 PuS | YES Balance Id: 114493
P2.6 PPrJ | YES 100.0216 g
P2.7 Pid | YES
P2.8 PFrn | YES

Festlegung eines Standardprotokolls:

e P2.1 USr - Eingabe Benutzername
P2 U5 |- B
-
e\
-
0 = O +
SP i l’g’_:" = (%5

z D
PE t’ US:‘

= UNIT-Taste dricken, der ndchste Menupunkt ,P2.2 PrJ“ erscheint.

A1
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Eingabe uber die Navigationstasten

e Erhdhung des Werts fur die ausgewahlte Ziffer oder Zahl

4
. e Auswahl der Ziffer, die
e Auswahl der Ziffer, die verandert werden soll
verandert werden soll nach rechts

nach links (die jeweils (die jeweils aktive Stelle
aktive Stelle blinkt) * y F > blinkt)
_)

e Minderung des Werts fir die ausgewahlte Ziffer oder Zahl

Ubersicht Dateneingabe/Datenausgabe:

=) 0) 1) 23] [4])|5] (6] (7] (8] (9]

(R (6] [L] [d] [E][F] &) [H] [ [J] ] [L] [A]

LA (B] |G (D) |LEJ [F] |G H LI J] K] [L] [M]

INJ (O] |PJ Q) IR [S]LTJ U V] W] [X]LY] [Z]

(3] [6] [e] [ [&] [F] [8] [A] [ (o] o] [ [

la) (b] lec] d)le] [f] 9] [h) i U] k] (L] (M]

[(n] (o] [P] (9] (] [5][t] (L] [o] ] [2] [Y9] [2]

Ln] o] [P] 9] [r] s [t]lu]lv]w|[x]|lY¥Y]|lz]

Beispiele:
Dateneingabe: Datenausgabe:
1. GroRRbuchstaben
OP1 WILK

Il —
0P 1 1Lk \

2. Kleinbuchstaben

| | opl wilk
‘QP:_H:J' ‘
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4

4

4

4

4

4

4

e P2.2 PrJ - Eingabe Projektname

F-Taste dricken, die erste Stelle blinkt

Mit den Navigationstasten Projektname oder —-nummer (max. 8 Zeichen) einge-
ben

Einstellung mit der PRINT-Taste bestéatigen. Die Waage kehrt zuriick ins Menda.
UNIT-Taste driicken, der ndchste Mentpunkt ,P2.3 Ptin“ erscheint.

e P23 tin — Ausgabe Uhrzeit

F-Taste dricken, die aktuelle Einstellung blinkt.

Mit der UNIT-Taste zwischen folgenden Einstellungen wahlen:

no = Uhrzeit nicht ausgeben
YES = Uhrzeit ausgeben

Einstellung mit der PRINT-Taste bestéatigen. Die Waage kehrt zuriick ins Menda.
UNIT-Taste driicken, der nachste Menupunkt ,P2.4 PdAt“ erscheint.

e P2.4 PdAt - Ausgabe Datum

F-Taste dricken, die aktuelle Einstellung blinkt.

Mit der UNIT-Taste zwischen folgenden Einstellungen wahlen:

no = Datum nicht ausgeben
YES = Datum ausgeben

Einstellung mit der PRINT-Taste bestéatigen. Die Waage kehrt zuriick ins Menda.
UNIT-Taste driicken, der nachste Mentpunkt ,P2.5 PUSr“ erscheint.

e P2.5 PUSr - Ausgabe Benutzer

F-Taste dricken, die aktuelle Einstellung blinkt.

Mit der UNIT-Taste zwischen folgenden Einstellungen wahlen:

no = Benutzer nicht ausgeben
YES = Benutzer ausgeben

Einstellung mit der PRINT-Taste bestéatigen. Die Waage kehrt zuriick ins Menda.

UNIT-Taste drucken, der nachste Menupunkt ,P2.6 PPrJ“zur Ausgabe des Da-
tums erscheint.

e P2.6 6 PPrJ — Ausgabe Projekt
F-Taste dricken, die aktuelle Einstellung blinkt.
Mit der UNIT-Taste zwischen folgenden Einstellungen wahlen:

no = Projekt nicht ausgeben
YES = Projekt ausgeben

Einstellung mit der PRINT-Taste bestéatigen. Die Waage kehrt zuriick ins Menda.
UNIT-Taste driicken, der nachste Menupunkt ,P2.7 Pld“ erscheint.
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e P2.7 Pld — Ausgabe Seriennummer

U

F-Taste dricken, die aktuelle Einstellung blinkt.
= Mit der UNIT-Taste zwischen folgenden Einstellungen wahlen:

no = Seriennummer nicht ausgeben
YES = Seriennummer ausgeben

U

= UNIT-Taste dricken, der ndchste Menupunkt ,P2.8 PFr* erscheint.

e P2.8 PFr - Protokoll einrahmen
= F-Taste drucken, die aktuelle Einstellung blinkt.
= Mit der UNIT-Taste zwischen folgenden Einstellungen wahlen:

no = Protokoll nicht einrahmen
YES = Protokoll einrahmen
Beispiel:
P2.8 PFr: YES P2.8 PFr: no
Date :20.03.12 Date :20.03.12
Time :11.31.12 Time :11.31.12
UserID :Mustermann UserlD :Mustermann
Balance ID :180151 Balance ID :180151
19.3406 g 19.3406 g

Mit gestrichelter Linie bei

Protokollanfang und —ende. Ohne gestrichelte Linien

= Auswahl mit PRINT-Taste bestatigen, die Waage kehrt zurtick ins Men.
= Zurlck in den Wagemodus, s. Kap. 8.2.

AEJ_N/AES_N-BA-d-1321

Einstellung mit der PRINT-Taste bestéatigen. Die Waage kehrt zuriick ins Menda.
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13 Betriebsarten

Wagen

Stuckzahlen

Wagen mit Toleranzbereich

Prozentbestimmung

Referenzermittlung durch Wagung

Prozentbestimmung

Numerische Referenzeingabe
Dichtebestimmung Feststoffe

Dichtebestimmung Flussigkeiten

Pipettenkalibrierung

Dosieren

<bASic>
<PcS>
<HiLo>

<PrcA>

<PrcB>
<d_Co>
<d_Li>
<PiPEt>

<Fill>

Betriebsarten aufrufen (siehe auch Kap. 9.7):

53

0.00od -

Fb

Fi

e . die erste Funktion ,F1 basic" erscheint

Mit der . - oder . -Taste wer-

den die weiteren Funktionen angesteuert
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13.1 Stiickzahlen

Bevor die Waage Teile zéhlen kann, muss sie das durchschnittliche Stiickgewicht
(die so genannte Referenz) kennen. Dazu muss eine bestimmte Anzahl der zu z&h-
lenden Teile aufgelegt werden. Die Waage ermittelt das Gesamtgewicht und teilt es
durch die Anzahl der Teile (die so genannte Referenzstiickzahl). Auf Basis des be-
rechneten durchschnittlichen Stickgewichts wird anschliel3end die Zahlung durchge-

fuhrt.
Hier gilt:

Je hoher die Referenzstiickzahl, desto groBer die Zahlgenauigkeit.

e Zahlfunktion aufrufen

0.0000

@

FI 6A5 ¢

F2 Pe§

PcSnb

10

“ﬁ“

£

Die aktuelle Referenzstiick-
zahl wird angezeigt.

= Mit der UNIT-Taste die gewlnschte Referenzstiickzahl auswahlen, wéahlbar 10,

20, 50 oder free.

o Referenzstiickzahl 10, 20 oder 50‘

i

cl

50

FrEE

|

0

~

0

s 03

0

0

= Ausgewahlte Referenzstiickzahl mit PRINT-Taste bestatigen (z.B. 20).

AEJ_N/AES_N-BA-d-1321
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Referenz bilden

= So viele Zahlteile auflegen, wie die eingestellte Referenzstiickzahl verlangt.

i

e (2
0

LW

s
- 0.0000 "

L]

10,5480

-y

<> - 0.0000

5.6500 *

PRINT
- SET

€SC

b Wagebehalter tarieren

b Referenz bestatigen

Referenzgewicht abnehmen. Die Waage befindet sich nun im Stiickzahl-Modus und
zahlt alle Teile, die sich auf der Wageplatte befinden.
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¢ bei Auswahl ,,frei wahlbare Referenzstiickzahl“ FrEE

1
\—%7
ree | B
‘_Q7
Y
nnonnnnn |,
\q.:uuuuuu ‘ %

Deutsch

= Mit der F-Taste die zu &ndernde Stelle auswéahlen

{nnnn‘jnn ‘I; T

UuuuCcuu
’ N2 .8

4

Mit der UNIT-Taste die Ziffer auswéhlen
= Eingegebene Referenzstiickzahl mit der PRINT-Taste bestéatigen
= Im Display erscheint ,LoAd"

- LofAd |

— So viele Zahlteile auf die Wageplatte legen, wie die eingestellte Referenz-
stickzahl verlangt, mit der PRINT-Taste bestatigen.
Hinweis:
Befinden sich beim Driicken der PRINT-Taste keine Teile auf der
Wageplatte , erscheint kurz ,Er5 outr* im Display und die Anzeige der Waa-
ge kehrt automatisch in den Wagemodus zurtick.

. 200 |

= Referenzgewicht abnehmen. Die Waage befindet sich nun im Stickz&ahl-Modus
und zahlt alle Teile, die sich auf der Wageplatte befinden
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e Zuriick in den Wagemodus
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13.2Wagen mit Toleranzbereich

Beim Wagen mit Toleranzbereich sind ein oberer und unterer Grenzwert individuell
programmierbar. Bei Toleranzkontrollen wie Dosieren, Portionieren oder Sortieren
zeigt die Waage die Uber- oder Unterschreitung der Grenzwerte mit der eingeblende-
ten Toleranzmarke an.

Die dreieckige Toleranzmarke (A) im oberen Teil der Anzeige zeigt an, ob das
Wagegut sich innerhalb der zwei Toleranzgrenzen befindet.

Die Toleranzmarke ist nur wahrend der Betriebsart Toleranzwégung in Betrieb, sonst
ist sie nicht sichtbar.

Die Toleranzmarke liefert folgende Information:

Lo
ok

Hi

lo Waéagegut unterhalb unterer Toleranzgrenze
ok Waégegut im Toleranzbereich
Hi  Wa&gegut oberhalb oberer Toleranzgrenze
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e Funktion aufrufen

- pooon . B
F1 bRS ¢ |~ @

Deutsch

L 0 Die Anzeige zur Eingabe des unteren
Grenzwertes erscheint.

M mrrr g
[

= Mit der F-Taste die zu andernde Stelle auswahlen, die jeweils aktive Stelle
blinkt

= Mit der UNIT-Taste die Ziffer auswéhlen

= Mit der PRINT-Taste bestéatigen. Die Anzeige zur Eingabe des oberen Grenz-
wertes erscheint.
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e Oberen Grenzwert ,,Hi“ eingeben

NYnYuyN -1 l'l g

0 l_l-ll_l M

= Mit der F-Taste die zu andernde Stelle auswahlen, die jeweils aktive Stelle
blinkt

= Mit der UNIT-Taste die Ziffer auswéahlen
= Mit der PRINT-Taste bestatigen

Ab hier befindet sich die Waage im Kontrollwage-Modus. Wagegut auflegen, die To-
leranzkontrolle wird gestartet. Anhand der Toleranzmarke prufen, ob das Wagegut
unter, innerhalb oder tUber der vorgegebenen Toleranz liegt.

Hinweis:

Bei unzulassigen Eingaben, wie z.B. untere Toleranzgrenze grof3er als obere Tole-
ranzgrenze gibt die Waage eine Fehlermeldung ,Er8 outr‘aus und kehrt automatisch
in den Wagemodus zurick.

e zuriick in den Wagemodus

- “n.oooo

v
I:“:}%

F3 H'Lo =

%
Fe Pes |- @8
8

"

)

Fl BASic |

- 0.0000
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13.3 Prozentbestimmung

Die Prozentbestimmung ermdglicht die Gewichtsanzeige in Prozent, bezogen auf ein
Referenzgewicht. Das Referenzgewicht kann durch Wiegen bestimmt (F4 PrcA) oder
numerisch (F4 Prcb) eingegeben werden.

13.3.1 Ermittlung des Referenzgewichts durch Wagung

(Funktion F4 PrcA)

[

-l
-

Looo -

CToLoc L | o Ue
ri onac O
e v
2 U DO._0
3 rs rrcn | %

= 100 % entspricht auflegen.

= Mit der PRINT-Taste bestatigen, das Gewicht wird als Referenz (100%) tber-
nommen.

@ R/ " -

= Referenzgewicht abnehmen. Ab hier wird das Gewicht des Wé&gegutes in Pro-
zent, bezogen auf das Referenzgewicht, angezeigt

-~ 55256 7
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13.3.2 Numerische Eingabe des Referenzgewichts (Funktion F4 Prcb)

@

Fl 6AS ¢ |=| O

- 0.0000 -

I

FS Preb |- @
ref |

A e "‘n e Die Anzeige zur Eingabe der Referenz
L Ll.lg g 9 (= 100%) erscheint.

o0l

1y

= Prozentwert lhrer Wahl mit den Navigationstasten eingeben

{ A M 0000 ‘ %
’fﬁll oo n L k

—
et
—

= Mit der F-Taste die zu &ndernde Stelle auswéhlen, die jeweils aktive Stelle
blinkt.

| W
0200000 - <

| ]
=i

Mit der UNIT-Taste die Ziffer auswéahlen
= Mit der PRINT-Taste bestatigen

. booo”

Ab hier wird das Gewicht des Wagegutes in Prozent, bezogen auf das Referenzge-
wicht, angezeigt

-~ b56

4
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Zuruck in den Wagemodus:

c 0000 |

Fh Prcb

63
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wiederholt driicken
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13.4 Dosieren
Bei aktiviertem Dosiermodus (Werkseinstellung) arbeitet die Waage mit erhdhter An-

zeigegeschwindigkeit.
Zu beachten ist jedoch, dass die Waage sehr empfindlich auf die Umgebungsbedin-

gungen reagiert.
Zum Deaktivieren in der Einstellung ,,P6 Func = P6.1 FFun — All*“ die Funktion

.F9 Fill* auf ,no“ setzen, s. Kap. 9.7

e Dosiermodus aktivieren

- 0.000 %

5A5 ¢ ==
] b wiederholt driicken
Fo Fail |- (@

e zuriick in den Wagemodus

- pooo o %
5 ~ (o]

b wiederholt driicken

.
- 0.000 o @ -
Der Indikator » erlischt.
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13.5 Dichtebestimmung von Feststoffen und Flussigkeiten

Fur die Dichtebestimmung empfehlen wir lhnen mit dem optional erhaltlichen Dichte-
set KERN AES-AO01N zu arbeiten. Dieses enthélt alle erforderlichen Aufbauten und
Hilfsmittel, die Sie flr eine komfortable und prazise Dichtebestimmung bendétigen.

Die Durchfihrung entnehmen Sie bitte der Betriebsanleitung, die dem Dichteset bei-

liegt.
Abb.: KERN AES-AO1N
Nr. | Bezeichnung
1 |Plattform fir Becherglas 8 |Haken fur Senkkorper
2 |Gestell 9 |Probenschale
3 | Glassenkkdrper 10 |Draht
4 |Becherglas 11 |Siebschale
5 |Halterung fir Thermometer | 12 | Zusatzgewichte
6 |Thermometer 13 | Zusatzgestell (Ablage fir Probenscha-
len/Senkkdorper)
7 |Draht 14 | Tauchkorb fiir Dichte < 1g/cm?®
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13.6 Pipettenkalibrierung

13.6.1 Parameter eingeben

Vor Beginn der Messung sind nachfolgende Parameter einzugeben.
Parameter | Beschreibung
Set n Anzahl Messungen je Priufvolumen, wéahlbar 5 -15 Messungen
Set t Priftemperatur, wahlbar 0.4 — 25.5°C
Set P Luftdruck Prufraum, wahlbar 800 — 1050 hPa
Set h Luftfeuchte Prifraum, wahlbar 10 — 95 %
Bei Geraten mit festem Volumen ist das Prifvolumen das Nennvolu-
men.
Bei Geraten mit variablem Volumen missen folgende drei Volumen
gepruft werden:
Vo Die untere Grenze des Nutzvolumens oder 10 % des Nennvolumens
[ul], je nachdem, welches das grol3ere ist.
V12 etwa 50 % des Nennvolumens [ul]
V,4 Nennvolumen [ul]
0.0000 -~ (s SEL
_ T ,,,mgﬁ
FibRSe =\ @ % =la >93 =
G 0
F8 PéPEt = o
o
St - 0600 G0 (N
g v 5
+ U
5 C=“—=- (O Ui
e t@ Dﬂﬂﬂiﬂﬂ =
@ g-4—255 \ﬁ/ ket
Sce °© + T N
w2 (g e 5
SEL P 00000 = 2 N
gyt
i o \ =
v ¢3‘hpﬂ-’ '::’ kmk_mnﬁ/rms ’fuf ﬂ%ﬂﬂﬂ o =\ o
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13.6.2 Messreihe flir Prufvolumen V,durchfiihren

= Nach Eingabe aller Parameter (s. Kap. 13.6.1) Wagegefal3 aufstellen, Stabili-
tatsanzeige abwarten, dann mit TARE-Taste tarieren, P1 V, gefolgt von Place 1

erscheint.

1. Prufflussigkeit (z.B. dest. Wasser) des zu prifenden Kanals ,,Vo*“ in das
Wagegefald dosieren.

2. Stabilitatsanzeige abwarten, dann PRINT-Taste driicken. Place 2 gefolgt
von der aktuellen Gewichtsanzeige erscheint.

3. Mit TARE-Taste tarieren.

= Diesen Prifzyklus (Schritt 1 -3) so oft wiederholen, wie in ,Set n* eingestellt

(s. Kap. 13.6.1).

= Nach Bestéatigung des letzten Priifzyklus erscheint die Anzeige zum Start der
zweiten Messreihe ,,P2 V42 gefolgt von Place 1, s. Kap. 13.6.3.

a ‘:'(_-n'_c-; ol

Vi

( PLACE 3

[l=]

— &
©id00n
v
ct 5
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13.6.3 Messreihe fur Prufvolumen V,,; durchfiihren

= Die zweite Messreihe ist wie die erste durchzuftihren, s. Kap. 13.6.2

1. Prufflussigkeit (z.B. dest. Wasser) des zu prifenden Kanals ,,V4,2* in das
Wagegefald dosieren.

2. Stabilitatsanzeige abwarten, dann PRINT-Taste driicken. Place 2 gefolgt
von der aktuellen Gewichtsanzeige erscheint.

3. Mit TARE-Taste tarieren.
= Diesen Prifzyklus (Schritt 1 -3) so oft wiederholen, wie in ,Set n* eingestellt

(s. Kap. 13.6.1).

= Nach Bestéatigung des letzten Priifzyklus erscheint die Anzeige zum Start der
dritten Messreihe ,,P2 V4" gefolgt von Place 1, s. Kap. 13.6.4.

——

[

A \/
. chonn
(auauL

\/
PLACE 5

-

€SC

0
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O

~ 150500

~ 150500

O
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13.6.4 Messreihe flr Prufvolumen V, durchfiihren
= Die dritte Messreihe ist wie die vorhergehenden durchzufiihren.

1. Prifflussigkeit (z.B. dest. Wasser) des zu prifenden Kanals ,,V4“ in das
Wagegefald dosieren.

2. Stabilitatsanzeige abwarten, dann PRINT-Taste driicken. Place 2 gefolgt
von der aktuellen Gewichtsanzeige erscheint.

3. Mit TARE-Taste tarieren.

4. Diesen Prufzyklus (Schritt 1 -3) so oft wiederholen, wie in ,Set n* eingestellt
(s. Kap. 13.6.1).

5. Nach Bestatigung des letzten Prifzyklus mit der PRINT-Taste wird ein Proto-
koll iber die RS232 Schnittstell ausgegeben, siehe nachfolgendes Ausdruck-

beispiel.
&
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- 200300 . )=
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& e
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; Y, (5
PLACE 3 -~ 200400 L |= O
&
200900 . |~ @ EESE End = (B

<

=)
(O
cz

-

PLAC

-

>

L)
3
e le B e

£}
3
g

O

69 AEJ_N/AES_N-BA-d-1321



Ausdruckbeispiel ,,Kalibrierdaten*:

U U
0 Temp. : 250 C 0
0 Pressure : 1013 hPa 0
umidity o
0 Humidit 50 % 0
Results Vmin:
0 1 , 50.24 ul 0
0 2 " 50.22 ul 0
3 - 50.22 ul
0 4 « 50.22 ul 0
0 5 5 50.23 ul 0
min= : u
_g Vmi 50.00 ul g_
Va= 50.22 ul
S= = (1]
0 F 04 Y% U
0 sr= 0.11 ul 0
esults :
0 Results V1/2 D
= g u
0 1 100.45 ul O
2 ” 100.44 ul
0 3 . 100.46 ul D
0 4 . 100.44 ul 0
Q5 . 100.44 ul 0
0 vie= 100.00 ul 0
- {H
0 va= 100.00 ul 0
Es= 04 %
0 Sr= 0.22 ul 0
0 0
Results Vmax:
0 1 . 150.65 ul O
0 2 = 150.66 ul 0
3 « 150.66 ul
0 4 " 150.66 ul 0
0O s 5 150.66 ul 0
_g Vmax= 150.00 ul g_
Va= 150.65 ul
0 Es= 04 % U
0 sr= 0.33 ul 0
0 0

Vmin (Vo) Die untere Grenze des Nutzvolumens oder 10 % des Nennvolumens
[ul], je nachdem, welches das grol3ere ist.

V12 etwa 50 % des Nennvolumens [ul]

Vmax (V1) Nennvolumen [ul]

Va Arithmetischer Mittelwert

Es Systematische Messabweichung

S, Standardabweichung
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14 Datenausgang RS 232 ,,P4 Print“

Mit der RS 232C Schnittstelle kbnnen Wagedaten je nach Einstellung im Menu au-
tomatisch oder durch Driicken der PRINT-Taste Uber die Schnittstelle ausgegeben
werden.

Die Datenubertragung erfolgt asynchron im ASCII - Code.

Fur die Kommunikation zwischen Wagesystem und Drucker mussen folgende Bedin-
gungen erfullt sein:

e Anzeigegerat mit einem geeigneten Kabel mit der Schnittstelle eines Druckers
verbinden. Der fehlerfreie Betrieb ist nur mit dem entsprechenden KERN-
Schnittstellenkabel sichergestellt.

e Kommunikationsparameter (Baudrate, Bits und Paritat) von Anzeigegerat und
Drucker missen ubereinstimmen.

14.1 Technische Daten

Anschluss 9 pin d-Subminiaturbuchse

5 4 3 2 1 Pin 2: Receive data

\\U © O O 7] Pin 3: Transmit data
O O O O : .
= & & Pin 5: Signal ground

9 8 7 6
Baud-Rate 2400/4800/9600/19200 wahlbar
Paritat 8 bits, keine Paritat / 1 Stoppbit

Manuell nach Betatigen der PRINT-Taste
Automatisch nach Stabilitdtsanzeige
Kontinuierlich, nach Einstellung

Auf Anforderung durch externes Geréat
(Fernsteuerbefehle, siehe Kap. 14.6)

Ubertragungsmodi
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14.2 Schnittstellenkabel

PC 25-polig
O
)
o O
)
)
9]
O
O
= 9]
e 9]
(20 = 0 7
o 0 6
O
@)
O
@)
2 0 3
14 Hbo © 2
@]
Drucker
O ']T
2
O 3
Waage
2 (RxD)
3 (TxD)
4 (DTR)
5 (GND)
6 (DSR)
7 (RTS)
8 (CTS)
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14.3 Menueinstellungen ,,P4 PRINT*
Menuaufruf ,P4 PRINT" s. Kap. 8.1.

Menii-Ubersicht:

Deutsch

Funktion Einstellungen | Beschreibung der
Auswahimaoglichkeiten
P4.1 bAud 2400 bit/s
1 *
3288 E:g: Ubertragunsgeschwindigkeit
19200 bit/s
no* Kontinuierliche Ausgabe in der
Standardwageinheit deaktiviert,
P4.2 CntA Ausgabe nur bei Tastendruck
YES Kontinuierliche Ausgabe in der
Standardwageinheit
no* Kontinuierliche Ausgabe in der aktuellen
Wageeinheit deaktiviert,
P4.3 Cntb Ausgabe nur bei Tastendruck
YES Kontinuierliche Ausgabe in der aktuellen
Wageeinheit
no* Manuelle Ausgabe nach Dricken der PRINT-
Taste
YES Automatische Ausgabe des ersten stabilen
Wagewerts
Prozedur:
P4.4 rEPL 1. Tarieren |
2. Gewicht auflegen, Ausgabe des ersten stabi-
len Wagewerts
3. Erneute Ausgabe erst wieder nach Abneh-
men des Gewichts. Voraussetzung: Anzeige
+/- 50 Anzeigeschritte vom Nullpunkt.
4. Nachstes Gewicht auflegen
P4.5 PStb no Ausgabe auch bei instabilem W&gewert
Bei Modellen mit Bau- | Y G* Ausgabe nur bei stabilem Wagewert
artzulassung gesperrt
P4.6 Lo 0.01* Eingabe Minimalgewicht fir automatische Aus-
gabe:
Ein Wagewert wird automatisch ausgegeben,
wenn der aktuelle Wagewert tiber dem eingege-
benen Minmalgewicht liegt. Der nachste
Wagewert wird erst ausgegeben, wenn zwi-
schenzeitlich der Wagewert unter den eingege-
benen Gewichtswert gesunken ist.

Werkseinstellungen sind mit * gekennzeichnet.
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1. Baudrate

Py Priat |- F

(7Y bhod | @

cccccc

\l:hlri W
E uu o
EBRYE R b

llllll

------

_-C-
00 ]
T2
c3]
o
 Deutsch |

P4 bAud |

= Auswahl mit PRINT-Taste bestatigen, die Waage kehrt zurtick ins Men.
= Zurtck in den Wagemodus, s. Kap. 8.2.
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2. Kontinuierliche Ausgabe in Standardwageinheit

PH Prink " %
P41 bAud | G
Py (bR |- B

o |

-
PYP [nkA

= Auswahl mit PRINT-Taste bestatigen, die Waage kehrt zurtick ins Men.
= Zurlck in den Wagemodus, s. Kap. 8.2.

3. Kontinuierliche Ausgabe in aktueller Wageeinheit

Py Print |- (@
PY bAud |- e
P43 Laty |- @

A

ng - o

) ®
| PY3 [nth

= Auswahl mit PRINT-Taste bestatigen, die Waage kehrt zurtick ins Men.
= Zurtck in den Wagemodus, s. Kap. 8.2.
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4. Manuelle oder Automatische Ausgabe einstellen

PY Priat |- (B

PYl bAud | '@

Py el | B

N
) D N0 = Manuell (Ausgabe nach Driicken von PRINT)

# |- 8

Yes = Automatische Ausgabe
PYY EPL |

= Auswahl mit PRINT-Taste bestatigen, die Waage kehrt zurtick ins Meni.
= Zurtck in den Wagemodus, s. Kap. 8.2.

5. Ausgabe stabiler / instabiler Wagewerte einstellen

P4 Priat |- (@
P4l bAud |- Ga

pys poLy |- @
o | @
B @

PYS5 PSEL

= Auswahl mit PRINT-Taste bestatigen, die Waage kehrt zurtick ins Men.
= Zurtck in den Wagemodus, s. Kap. 8.2.
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6. Minimalgewicht fur automatische Ausgabe einstellen

PY Print |- \@

P41 bAuvd |- '

L=

==

Ly
|

——

o
)

0000550 « | =

o>

| 0000550 -

PYE Lo |
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14.4 Ausdruckbeispiele (KERN YKB-01N)

Stabiler Wagewert

Instabiler Wagewert

Negativer Wagewert

Positiver Wagewert

Uberlast

Prozentbestimmung

Stickzahlen

AEJ_N/AES_N-BA-d-1321

19.9994

?

29.6343

19.9997

19.9994

24995

%

10

pcs
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14.5 Ausgabeprotokoll

14.5.1 Ausgabe nach Drucken der PRINT-Taste

Je nach Einstellung im Meni ,P4.5 PStb (s. Kap. 14.3) werden stabile oder instabile
Wagewerte gesendet

Datensatzformat :

1] 2] 3 -12 13 14-16 | 17 18
(O]

D

D)

N 5 c

12158 = 2

= (&) < — O

S| e < o =

= N () ] N ‘O

AR : 5 £ | o

Bl Y3 0] g i O L

Stabilitatsanzeige

Leerzeichen bei stabilem Wert

? bei instabilem Wert

A bei Uberlast

v bei Unterlast

Vorzeichen Leerzeichen bei positivem Wert
Minuszeichen bei negativem Wert
Gewichtswert 9 Zeichen, rechtsbiindig
Einheit 3 Zeichen, linksbiindig
79
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14.5.2 PC-gesteuerte Ausgabe

Ruckmeldung der Waage nach dem Senden eines Fernsteuerbefehls :

XX Anweisung

XX_A CR LF Anweisung akzeptiert und wird ausgefuhrt

XX_ | CR LF Anweisung erhalten, kann aber nicht ausgefiuhrt werden
XX " CR LF Anweisung erhalten, aber time overflow Fehler aufgetreten
XX v CR LF Anweisung erhalten, aber Unterlast
XX_E CR LF Fehler wahrend der Ausfuhrung, Zeittiberschreitung fur stabilen

Wagewert tUberschritten

Datensatzformat :

1-3[ 4[5][6]7 8-16 17 [ 18-20 [ 21 [ 22

= 5

L (3]

a8 S| c 5 c

= < ] () ()

REAR IE1E: g 5

2| 8|5 2|8 E = 2

— [} (-5 —_

l3|a|8]|S 8 S| a3 | S|y
Anweisung

1. bis 3. Zeichen

Stabilitatsanzeige

Leerzeichen bei stabilem Wert

? bei instabilem Wert

A bei Uberlast

v bei Unterlast

Vorzeichen Leerzeichen bei positivem Wert
Minuszeichen bei negativem Wert

Gewichtswert 9 Zeichen, rechtsbiindig

Einheit

3 Zeichen, linksbindig

14.5.3 Ausgabe von Datum/Uhrzeit

Die Ausgabe von Datum und Uhrzeit wird im Mentpunkt ,P2 GLP“ (s. Kap. 12)

aktiviert:
. PdAt-yes
. Ptin -yes

AEJ_N/AES_N-BA-d-1321
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14.6 Fernsteuerbefehle

Befehle Funktion
TCRLF Tarieren
ZCRLF Nullstellen
SICR LF Gewichtswert in Standardwéageinheit sofort senden
S CRLF Stabilen Gewichtswert in Standardwageinheit senden
SUCR LF Stabilen Gewichtswert in aktueller Wageeinheit senden
SUI CR LF | Gewichtswert sofort in aktueller Wageeinheit senden
C1CRLF Start der kontinuierlichen Ausgabe in Standardwéageeinheit
COCRLF Stop der kontinuierlichen Ausgabe in Standardwageeinheit
CU1 CR LF | Start der kontinuierlichen Ausgabe in aktueller Wageeinheit
U0 CR LF Stop der kontinuierlichen Ausgabe in aktueller Wageeinheit

i@

gesendet.

Bei fehlerhaften Eingaben wird von der Waage die Rickmeldung ,ES CR LF*
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15 Wartung, Instandhaltung, Entsorgung

Vor allen Wartungs-, Reinigungs- und Reparaturarbeiten das Gerét von
der Betriebsspannung trennen.

15.1 Reinigen

Keine aggressiven Reinigungsmittel (Losungsmittel 0.4.) benutzen, sondern nur ein
mit milder Seifenlauge angefeuchtetes Tuch. Darauf achten, dass keine Flussigkeit in
das Gerat eindringt. Mit einem trockenen, weichen Tuch nachreiben.

Lose Probenreste/Pulver kbnnen vorsichtig mit einem Pinsel oder Handstaubsauger

entfernt werden.
Verschiittetes Wagegut sofort entfernen.

15.2 Wartung, Instandhaltung

= Das Geréat darf nur von geschulten und von KERN autorisierten Servicetechni-
kern gedffnet werden.

= Sicherstellen, dass die Waage regelmalig kalibriert wird, s. Kap. Prufmittel-
Uberwachung.

15.3 Entsorgung

= Die Entsorgung von Verpackung und Gerét ist vom Betreiber nach giltigem na-
tionalem oder regionalem Recht des Benutzerortes durchzufihren.
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16 Kleine Pannenhilfe
Mogliche Fehlerursachen:

Bei einer Storung im Programmablauf sollte die Waage kurz ausgeschaltet und vom
Netz getrennt werden. Der Wagevorgang muss dann wieder von vorne begonnen

werden.
Storung Mogliche Ursache
Die Gewichtsanzeige e Die Waage ist nicht eingeschaltet.

leuchtet nicht. .

Die Gewichtsanzeige andert
sich fortwahrend

Das Wéageergebnis ist .
offensichtlich falsch

Automatische Justierung .
wird haufig durchgefuhrt.

Keine Datenubermittlung
zwischen Drucker und .
Waage.

Menieinstellung kann nicht
geéndert werden.

83

Die Verbindung zum Netz ist unterbrochen (Netz-
kabel nicht eingesteckt/defekt).

Die Netzspannung ist ausgefallen.
Luftzug/Luftbewegungen
Glastiren nicht geschlossen
Vibrationen des Tisches/Bodens

Die Wéageplatte hat Bertihrung mit Fremdkorpern.

Elektromagnetische Felder/ Statische Aufla-
dung(anderen Aufstellungsort wahlen/ falls méglich
storendes Gerat ausschalten)

Die Waagenanzeige steht nicht auf Null
Die Justierung stimmt nicht mehr.
Die Waage steht nicht eben.

Es herrschen starke Temperaturschwankungen.

Elektromagnetische Felder/ Statische Aufla-
dung(anderen Aufstellungsort wahlen/ falls moéglich,
storendes Gerat ausschalten)

Starke Temperaturschwankungen im Raum oder
Gerat.

Falsche Kommunikationseinstellungen

Mendpunkt ist bei Modellen mit Bauartzulassung
gesperrt.
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16.1 Fehlermeldungen

Er1 Hi Startgewichts-Fehler
Er2 nuLL Wert unterhalb des zulassigen Bereichs
Er3 Ful1 Wert oberhalb des zuléassigen Bereichs
Er4 FulL2 Wagebereich tberschritten
Er5 rout Wert aul3erhalb des zuléssigen Bereichs
z.B. Tarawert <=0,
Referenzgewicht = 0
Er7 tout Abschaltzeit war zu kurz
Er8 outr Eingabe aul3erhalb des Bereichs
z.B. bei Toleranzkontrolle: Eingabe Obergrenze<Untergrenze
Er9 Lock Funktion gesperrt
Er10 cal Justierfehler z.B. falsches Justiergewicht)

AEJ_N/AES_N-BA-d-1321
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17 Konformitatserklarung

EC-Konformitatserklarung

EC- Déclaration de conformité
EC-Dichiarazione di conformita
EC- Declaragao de conformidade
EC-Deklaracja zgodnosci

K E R N® KERN & Sohn GmbH
~ D-72322 Balingen-Frommern

WAAGEN - GEWICHTE - BALANCES - WEIGHTS

Tel: 0049-[0]7433- 9933-0
Fax: 0049-[0]7433-9933-149
Internet: www.kern-sohn.de

Postfach 4052
E-Mail: info@kern-sohn.de

Konformitatserklarung

EC-Declaration of -Conformity
EC-Declaracion de Conformidad
EC-Conformiteitverklaring

EC- Prohlaseni o shode
EC-3asBneHne o cooTBeTCTBMM

D Konformitats- Wir erklaren hiermit, dass das Produkt, auf das sich diese Erklarung bezieht,
erklarung mit den nachstehenden Normen (ibereinstimmt.

GB Declaration of We hereby declare that the product to which this declaration refers conforms
conformity with the following standards.

CZ Prohlaseni o Timto prohlaSujeme, Ze vyrobek, kterého se toto prohlaseni tykd, je v souladu
shode S nize uvedenymi normami.

E Declaracion de  Manifestamos en la presente que el producto al que se refiere esta
conformidad declaracion esta de acuerdo con las normas siguientes

F Déclaration de  Nous déclarons avec cela responsabilité que le produit, auquel se rapporte la
conformité présente déclaration, est conforme aux normes citées ci-apres.

| Dichiarazione di Dichiariamo con cio che il prodotto al quale la presente dichiarazione si riferi-
conformita sce e conforme alle norme di seguito citate.

NL Conformiteit- Wij verklaren hiermede dat het product, waarop deze verklaring betrekking
verklaring heeft, met de hierna vermelde normen overeenstemt.

P Declaracdo de  Declaramos por meio da presente que o produto no qual se refere esta
conformidade declaracdo, corresponde as normas seguintes.

PL Deklaracja Niniejszym oswiadczamy, ze produkt, ktérego niniejsze oswiadczenie dotyczy,
zgodnoSci jest zgodny z ponizszymi nhormami.

RUS 3asgsneHne o Mbl 3asBnsem, 4TOo NPOAYKT, K KOTOPOMY OTHOCUTCH AaHHas Aeknapauus,
COOTBETCTBUM COOTBETCTBYET NEPEYMCIIEHHBIM HUXE HOPMaM.

Electronic Balance: KERN AEJ NM/ AES N

EU Directive Standards

2004/108/EC EN 61326-1 : 2006

2006/95/EC EN 61010-1: 2010

Datum 26.03.2013

Date Signatur
Signature

Ort der Ausstellung 72336 Balingen

Place of issue

Albert Sauter

KERN & Sohn GmbH
Geschaftsfiihrer
Managing director

KERN & Sohn GmbH, Ziegelei 1, D-72336 Balingen, Tel. +49-[0]7433/9933-0
Fax +49-[0]7433/9933-149, E-Mail: info@kern-sohn.com, Internet: www.kern-sohn.com

85

AEJ_N/AES_N-BA-d-1321


mailto:info@kern-sohn.com

	1  Technische Daten
	1.1 /Abmessungen

	2 Geräteübersicht
	2.1 Anzeigen- undTastaturübersicht
	2.1.1 Numerische Eingabe


	3 Grundlegende Hinweise
	3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.2 Sachwidrige Verwendung
	3.3 Gewährleistung
	3.4 Prüfmittelüberwachung

	4 Grundlegende Sicherheitshinweise
	4.1 Hinweise in der Betriebsanleitung beachten
	4.2 Ausbildung des Personals

	5 Transport und Lagerung
	5.1 Kontrolle bei Übernahme
	5.2 Verpackung/Rücktransport

	6 Auspacken, Aufstellung und Inbetriebnahme
	6.1 Aufstellort, Einsatzort
	6.2 Auspacken und Prüfen
	6.2.1 Lieferumfang / Serienmäßiges Zubehör
	6.2.2  Aufstellen

	6.3 Netzanschluss
	6.3.1 Einschalten der Stromversorgung

	6.4 Anschluss von Peripheriegeräten
	6.5 Erstinbetriebnahme

	7  Justierung
	7.1 Automatische Justierung mit internem Gewicht (nur AEJ)
	7.2 Einstellungen im Menü
	7.2.1 P1.1 iCAL
	7.2.2 P1.2 ECAL - Externe Justierung (Modelle AES)
	7.2.3 P1.3 tCAL - Justiertest
	7.2.4 P1.4 ACAL – Startkriterien der automatische internen Justierung (nur AEJ)
	7.2.5 P1.5 CALt– Zeitgesteuerte automatische Justierung (nur AEJ)
	7.2.6 P1.5 CALr–Ausgabe Justierprotokoll aktivieren/deaktivieren

	7.3 Eichung

	8  Menü
	8.1  Navigation im Menü
	8.2 Menü verlassen / Zurück in den Wägemodus

	9 Wiegefunktionen P6  Func
	9.1 Waage ein-/ausschalten
	9.2 Wägen
	9.3  Standardwägeeinheit
	9.4 Wägeeinheitenumschaltung
	9.5 Tarieren
	9.6  Unterflurwägung
	9.7  Betriebsarten-Auswahl
	9.7.1 Auswahl der zugänglichen Betriebsarten


	10  Waageneinstellungen “P3  rEAd”
	10.1 Filter - Anpassung an die Umgebungsbedingungen und an die Wägeart
	10.2  Stillstandkontroll-Anzeige –  Anpassung der Wägegeschwindigkeit
	10.3  Auto-Zero
	10.4  Letzte Nachkommastelle ausblenden
	10.5  Dosiermodus „RAPID“

	11 Weitere nützliche Funktionen „P7 othEr“
	11.1 Hinterleuchtung der Anzeige
	11.2  Akustisches Signal für Tastenbedienung
	11.3  Waageneinstellungen ausdrucken

	12  GLP/ISO-Protokollierung „P2 GLP“
	13  Betriebsarten
	13.1  Stückzählen
	13.2  Wägen mit Toleranzbereich
	13.3 Prozentbestimmung
	13.3.1 Ermittlung des Referenzgewichts durch Wägung  (Funktion F4 PrcA)
	13.3.2 Numerische Eingabe des Referenzgewichts (Funktion F4 Prcb)

	13.4 Dosieren
	13.5 Dichtebestimmung von Feststoffen und Flüssigkeiten
	13.6 Pipettenkalibrierung
	13.6.1 Parameter eingeben
	13.6.2 Messreihe für Prüfvolumen V0 durchführen
	13.6.3 Messreihe für Prüfvolumen V1/2 durchführen
	13.6.4 Messreihe für Prüfvolumen V1 durchführen


	14 Datenausgang RS 232 „P4 Print“
	14.1 Technische Daten
	14.2  Schnittstellenkabel
	14.3  Menüeinstellungen „P4 PRINT“
	14.4 Ausdruckbeispiele (KERN YKB-01N)
	14.5 Ausgabeprotokoll
	14.5.1 Ausgabe nach Drücken der PRINT-Taste
	14.5.2 PC-gesteuerte Ausgabe
	14.5.3 Ausgabe von Datum/Uhrzeit

	14.6  Fernsteuerbefehle

	15  Wartung, Instandhaltung, Entsorgung
	15.1 Reinigen
	15.2 Wartung, Instandhaltung
	15.3 Entsorgung

	16 Kleine Pannenhilfe
	16.1  Fehlermeldungen

	17 Konformitätserklärung

